
Rhein-Kreis Neuss 
  

 
 

Neuss/Grevenbroich, 29.04.2024   
 

An die   
Mitglieder des Naturschutzbeirates 
 
nachrichtlich: 

An die  
stv. Mitglieder des Naturschutzbeirates  

und die Kreistagsabgeordneten,  

die nicht dem Naturschutzbeirat angehören 
 

An den Landrat und die Dezernenten 
 

Einladung 
zur 11. Sitzung 

des Naturschutzbeirates 
(X. Wahlperiode) 

am Dienstag, dem 14.05.2024, um 17:00 Uhr 

GV, Zentrum, Kreishaus Grevenbroich 
Kreissitzungssaal (1. Etage) 

Auf der Schanze 4, 41515 Grevenbroich 
(Tel. 02181/601-2172) 

Navigation: www.rkn.nrw/TR814 

TAGESORDNUNG:  
 

Öffentlicher Teil: 
 

 1.   Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der 
Beschlussfähigkeit 

 

   
 2.   Verpflichtung von Beiratsmitgliedern  
   
 3.   Bericht der Unteren Naturschutzbehörde über Abstimmungen 

mit dem Vorsitzenden 
Vorlage: 68/4313/XVII/2024 

 

   
 4.   Befreiungen nach § 67 Bundesnaturschutzgesetz  
   
 4.1.   Neubau eines Regenwasserkanals mit Zulauf zur Obererft 

Vorlage: 68/4326/XVII/2024 
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 4.2.   Leitungsverlegung und Gewässerkreuzung Gillbach in 

Rommerskirchen, Eggershovnergasse 
Vorlage: 68/4317/XVII/2024 

 

   
 4.3.   Erneuerung der Erftbrücke Gerhard-Hoehme-Allee 

Vorlage: 68/4336/XVII/2024 
 

   
 5.   Mitteilungen  
   
 6.   Anfragen  
   
 7.   Bericht der Verwaltung/ Beschlusskontrolle  
   

 

 
 
 
 
 
Norbert Grimbach 
Vorsitz 
 



Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  18.04.2024 

68 - Amt für Umweltschutz 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 68/4313/XVII/2024 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Naturschutzbeirat 14.05.2024 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Bericht der Unteren Naturschutzbehörde über Abstimmungen mit dem 
Vorsitzenden 
 

Sachverhalt: 

Datum Vorhaben/Standort/betroffene 
Schutzgebiete 

Informationen 

17.04.2024 AZ: 68.4-40.01-8-035-24 Veranstaltungswoche Dyxmannshof 
08.06. bis 16.06.2024, Landschaftsschutzgebiet, „Todtenbachtal“ 
(6.2.2.9), LP VI 

 

Ausrichtung einer Veranstaltungswoche 
(Mittelalter- und Jagdmarkt) vom 14.06. bis 
16.06.2024 mit vorherigem Aufbau ab dem 
08.06.2024 auf dem Dyxmannshof, Gemarkung 
Rommerskirchen, Flur 38, Flurstück 1.  
Es handelt sich um eine landwirtschaftliche Fläche 
hinter dem Hof, welche mit Ackergras und 
Blühstreifen bestellt wird und vorab zur 
Futterwerbung genutzt wurde. Die Fläche wird im 
Anschluss an die Nutzung wieder vollständig als 
Acker hergestellt. Für die Veranstaltungswoche 
wird ein Stück der Fläche (grün) als Ring bzw. 
Turnierplatz ausgewiesen, darum werden 
Sitzplätze und Lagerflächen eingerichtet und Zelte 
aufgebaut. Es wird zu keinerlei Beschallung oder 
Beleuchtung kommen. Die Verkaufsstände werden 
innerhalb der Hofanlage aufgebaut. Die Zufahrt 
erfolgt über den Wirtschaftsweg. Es wird zu 
keinerlei dauerhaften Beeinträchtigungen 
kommen. 
Die beantragte Befreiung gem. § 67 Abs. 1 
BNatSchG kann gewährt werden. 
 

17.04.2024 AZ. 68.4-40.01-2-032-24 Sanierung der Kläranlage und der Zufahrt 
der Kläranlage, Landschaftsschutzgebiet, „Erftniederung“ (6.2.2.1), 
LP VI 

In Grevenbroich Wevelinghoven, Flur 8, Flurstück 
36 bis 40 musste der Kanal saniert werden. In  
diesem Zusammenhang wurde die bereits 
bestehende, marode Zufahrt zur Kläranlage 
erneuert.  
Wegen des Längs- und Quergefälles ist der rechte 
Fahrbahnrand (Feldseite) ca. ,060 m höher als die  
alte Straße. Für die Andienung/ Fahrbarkeit der 
angrenzenden Felder ist es erforderlich, den  
Höhenausgleich mit Oberboden auszugleichen.  
Die Verlegung der Rohre erfolgte im Baukörper der 
Straße.  
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Die Maßnahme ist bereits fast vollständig 
durchgeführt und es wurde nachträglich Befreiung 
beantragt. Die Lagerflächen sowie die 
angeschütteten Flächen werden vollständig wieder 
in vorherigen Zustand versetzt. Die Maßnahme 
stellt ein überwiegend öffentliches Interesse dar. 
Dauerhafte Beeinträchtigungen sind nicht zu 
erwarten. Befreiung gem. § 67 Abs. 1 BNatSchG 
konnte gewährt werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Beirat der Unteren Naturschutzbehörde nimmt den Bericht über die Abstimmungen mit 
dem Beiratsvorsitzenden zur Kenntnis. 
 
 
 

 



Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  19.04.2024 

68 - Amt für Umweltschutz 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 68/4326/XVII/2024 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Naturschutzbeirat  14.05.2024 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Neubau eines RW-Kanals mit Zulauf zur Obererft 
 

Sachverhalt: 

Die Infrastruktur Neuss plant in der Straße „Selikumer Weg“, im Zuge des geplanten 
Straßenausbaus, auch den erstmaligen Neubau eines Regenwasserkanals. Das 
Niederschlagswasser der privaten Grundstücke sowie eines Teilbereiches der geplanten 
Straße soll gefasst werden und über eine gemeinsame, neu zu erstellende Einleitungsstelle, 
geordnet in die Obererft abgeleitet werden. 
Geplant sind Durchmesser von DN 250 bis 400 PP, die in offener Bauweise verlegt werden. 
Dem Auslauf wird ein Sand-/ Geröllfang mit Tauchwand zur Rückhaltung von Schwebstoffen 
vorgeschaltet. Nach Abschluss der Kanalbauarbeiten ist geplant die Fahrbahn vollständig 
auszubauen.  
Die Einleitstelle befindet sich in der Gemarkung Neuss, Flur 20, Flurstück 175. Die Einleitung 
aus dem Regenwasserkanal erfolgt bei der Hausnummer 49 in die Obererft. Um 
Uferausspülungen zu vermeiden, wird die Böschung im Bereich des geplanten Auslaufes mit 
Wasserbausteinen in Beton befestigt.  
Die gesamte Maßnahme befindet sich im Geltungsbereich des Landschaftsplans I – Neuss - 
des Rhein- Kreis Neuss, welcher für diesen Bereich das Landschaftsschutzgebiet 
„Reuschenberger Busch“ (6.2.2.5) festsetzt. 
Eine Verlegung außerhalb des Landschaftsschutzgebietes ist aufgrund der Bebauung nicht 
möglich. 
Aus Sicht der Unteren Naturschutzbehörde kann diese Befreiung aus Gründen des 
überwiegenden öffentlichen Interesses gewährt werden. Der Ausbau des 
Regenwasserkanalnetzes dient der ordnungsgemäßen Entwässerung des betroffenen 
Einzugsgebietes. Eine ordnungsgemäße Entwässerung dient darüber hinaus auch der 
Vermeidung von Überschwemmungen. Nach dem Einbau des Regenwasserkanals wird der 
Grabenverlauf ordnungsgemäß verfüllt und die Oberfläche mit heimischen Saatgut eingesät, 
wodurch die Vereinbarkeit mit den Belangen von Natur und Landschaft gegeben ist.  
Der Naturschutzbeirat wird um Entscheidung über sein Widerspruchsrecht gem. § 75 
LNatSchG NRW gebeten. 
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voraussichtliche finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 

Einzahlungen/Erträge ca.00,00 € 

Auszahlungen/Aufwendungen ca.00,00 € 

personalwirtschaftliche Auswirkungen (zusätzlicher 

Personalaufwand) 

ja/nein 

Auswirkungen auf das Planjahr ca. --,-- € 

Auswirkungen auf die folgenden Haushaltsjahre 

(Betrachtungszeitraum: 5 Jahre) 

ca. --,-- € 

 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Beirat bei der Unteren Naturschutzbehörde erhebt keinen Widerspruch gegen die 
Gewährung von Befreiung gem. § 67 Abs. 1 BNatschG für die Errichtung eines 
Regenwasserkanals mit Zulauf zur Obererft. 
 
 
Anlagen: 

Befreiungsantrag_Regenwasserkanal_Neuss 
Pläne_Regenwasserkanal_Neuss 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  18.04.2024 

68 - Amt für Umweltschutz 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 68/4317/XVII/2024 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Naturschutzbeirat 14.05.2024 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Leitungsverlegung und Gewässerkreuzung Gillbach in Rommerskirchen, 
Eggershovergasse 
 

Sachverhalt: 

Im vorliegenden Fall wurde Befreiung für die Verkabelung Eggershovergasse und Kreuzung 
des Gillbachs beantragt. Aus der Ortsnetzstation Uferstraße 27 sollen drei Kabel verlegt 
werden. Die Leitungen müssen den Gillbach queren. Geplant ist ein Spülbohrverfahren 
(geschlossene Bauweise) durchzuführen und drei Schutzrohre einzuziehen, durch welche 
später die Leitungen verlaufen. Am Start- und Endpunkt muss eine Grube (2 x 3 m) erstellt 
werden. Hierfür werden von der Hofseite der Firma Fett beginnend die Schutzrohre 
unterirdisch, ca. einen Meter unter dem Gillbach verlaufend, bis zur Ortsnetzstation, verlegt. 
 
Der Maßnahmenstandort befindet sich im Geltungsbereich des Landschaftsplans VI- 
Grevenbroich/ Rommerskirchen- des Rhein-Kreis Neuss. Dieser setzt hier das 
Landschaftsschutzgebiet „Gillbachtal“ (6.2.2.2) fest. Es werden keine Gehölze beseitigt. Alle 
durch die Maßnahme beeinträchtigten Flächen werden nach Abschluss der Arbeiten in ihren 
ursprünglichen Zustand versetzt und mit heimischen Saatgut eingesät. 
 
Die Maßnahme ist zur Verstärkung des Niederspannungsnetzes in Rommerskirchen 
notwendig. Die Aufrechterhaltung der Stromversorgung stellt ein überwiegend öffentliches 
Interesse gegenüber den Belangen von Natur und Landschaft dar, zumal keine dauerhaften 
Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu erwarten sind. 
 
Die beantragte Befreiung kann gem. § 67 Abs. 1 Ziff. 1 BNatSchG gewährt werden. 
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voraussichtliche finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 

Einzahlungen/Erträge ca. 400,00 € 

Auszahlungen/Aufwendungen ca. --,-- € 

personalwirtschaftliche Auswirkungen (zusätzlicher 

Personalaufwand) 

ja/nein 

Auswirkungen auf das Planjahr ca. --,-- € 

Auswirkungen auf die folgenden Haushaltsjahre 

(Betrachtungszeitraum: 5 Jahre) 

ca. --,-- € 

 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Beirat bei der Unteren Naturschutzbehörde erhebt keinen Widerspruch gegen die 
Gewährung von Befreiung gem. § 67 Abs. 1 Ziff. 1 BNatSchG für die Leitungsverlegung und 
Gewässerkreuzung Gillbach in Rommerskirchen, Eggershovergasse entsprechend der 
Vorlage. 
 
 
Anlagen: 

Pläne_Antragunterlagung_Leitungsverlegung_Gewässerkreuzung_Gillbach_Rommerskirchen_
Eggershovergasse 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  22.04.2024 

68 - Amt für Umweltschutz 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 68/4336/XVII/2024 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Naturschutzbeirat 14.05.2024 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Erneuerung der Erftbrücke Gerhard-Hoehme-Allee 
 

Sachverhalt: 

Auf dem Grundstück Gemarkung Neuss, Flur 35, Flurstück 2250 plant die Stadt Neuss die 
Erneuerung des Brückenbauwerkes BW-Nr. 5-12/W über die Erft im Zuge der Gerhard-
Hoehme_Allee in Selikum. Im Rahmen einer Bauwerksprüfung wurden gravierende Schäden 
an den tragenden Bauteilen des Bauwerkes festgestellt. Aus diesem Grund wurde ein 
Ingenieurbüro mit der Durchführung einer objektbezogenen Schadenanalyse beauftragt. 
Ergebnis dieser Untersuchung war, dass ein Neubau des Bauwerkes im Vergleich zu 
umfangreichen Instandsetzungs- und Verstärkungsmaßnahmen wirtschaftlicher sei.  
Geplant ist ein Rückbau der bestehenden Brücke und darauffolgende der Einbau eines neuen 
Brückenelements, welches als fertiges Bauteil auf entsprechend herzurichtenden Lager 
gesetzt werden soll.  
Für die Maßnahme wurde bereits im Jahr 2021 Befreiung gemäß § 67 BNatSchG erteilt. 
Damals wurde eine Baustraße über den verbreiterten Geh- und Radweg beantragt. Nun wird 
beantragt die Baustraße in dem Bereich des vorhandenen Trampelpfades (S. Anlage) zu 
befreien. Die Baustraße ist für die Anlieferung des Brückenüberbaus, den Autokran und den 
Baustellenverkehr erforderlich. Im Bereich der Kläranlage stehen Bäume direkt am Geh- und 
Radweg, die bei bisherigem Trassenverlauf für den Schwertransport wahrscheinlich entfernt 
werden müssten und die nun durch den neuen Trassenverlauf geschont werden können. Des 
Weiteren kommt es durch den neuen Trassenverlauf zu einer Entkopplung von Geh- und 
Radweg und Baustraße, was zu einer höheren Verkehrssicherheit führt. Die 
Baustelleneinrichtungsflächen bleiben nahezu gleich und beide Bereiche werden weiterhin 
nach Beendigung der Maßnahme wiederhergestellt. 
Die neue Baustraße und die für den Bauverlauf benötigten Flächen befinden sich im 
Geltungsbereich des Landschaftsplans I -Neuss- des Rhein-Kreis Neuss, welcher für den 
Maßnahmenstandort das Landschaftsschutzgebiet „Untere Erft bis Selikum“ (6.2.2.6) 
festsetzt. 
Die Sanierung der Brücke ist aus Verkehrssicherungsgründen zwingend erforderlich, die 
geänderte Planung stellt einen geringeren Eingriff in Natur und Landschaft dar, als die 
Planung, welche Gegenstand der Befreiung vom 08.02.2022 war.  
Damit besteht aus Sicht der Unteren Naturschutzbehörde ein überwiegendes öffentliches 
Interesse sowohl an der Wiederherstellung der Verkehrssicherheit des Brückenbauwerkes 
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sowie der Umsetzung der Maßnahme mit den geänderten Zuwegungen, da hierdurch der 
Eingriff in die Natur und Landschaft verringert wird. Die beantragte Befreiung gemäß § 67 
Abs. 1 Ziff. 1 BNatschG kann gewährt werden. 
 
 
 
 
 
 
 

voraussichtliche finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 

Einzahlungen/Erträge ca. 00,00 € 

Auszahlungen/Aufwendungen ca. 00,00€ 

personalwirtschaftliche Auswirkungen (zusätzlicher 

Personalaufwand) 

ja/nein 

Auswirkungen auf das Planjahr ca. --,-- € 

Auswirkungen auf die folgenden Haushaltsjahre 

(Betrachtungszeitraum: 5 Jahre) 

ca. --,-- € 

 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Naturschutzbeirat erhebt keinen Widerspruch gegen die Gewährung von Befreiung 
gemäß § 67 Abs. Ziff. 1 BNatschG für die Verlegung der Baustraße und Baustelleneinrichtung 
Gerhard-Hoehme-Straße in Neuss im Rahmen der Erneuerung der Erftbrücke entsprechend 
der Vorlage. 
 
 
Anlagen: 

Befreiung Erftbrücke 
Pläne Erfbrücke 



Ö  4.3Ö  4.3
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